
AKN
Wildblumenprojekt -
Tostedt

Ein Projekt zur
Steigerung der 
Wildblumen-Vielfalt

in der Samtgemeinde
Tostedt



Und das Land 
wurde wüst und leer





Vielleicht gut gemeint,
aber

schlecht gemacht



Wildpflanzen bilden die Lebensgrundlage für viele Insekten

Verlust an Wildpflanzen bedeutet Verlust an Insekten

Schmetterlingsraupen und andere Insekten-Larven sind auf ihre
speziellen Futterpflanzen angewiesen

Wildbienen, Hummeln, Schmetterlinge und viele Käfer benötigen
ihre speziellen Blütenpflanzen als Pollen- und Nektarlieferant zur
Energieversorgung



Voraussetzung für Insekten-Vielfalt:

ein vielfältiges Angebot an standorttypischen 
Blühpflanzen

die Insekten können ungestört ihren gesamten 
Entwicklungs-Zyklus durchlaufen

die Flächen werden nicht umgebrochen

die Mahd findet nicht jedes Jahr statt



Wildblumen lassen sich  neu etablieren durch

Aussaat oder Pflanzen

Aussaat bedeutet:

• Bodenvorbereitung
• Unterschiedlich lange Keim-Zeit
• Blüte in nächsten oder übernächsten Jahr



Das Einsetzen von 
Jungpflanzen bedeutet:

• keine oder nur geringe 
Bodenbearbeitung

• Bei Herbst-Pflanzung  sehr hohe 
Erfolgsaussicht

• Blüte im ersten Jahr



Geplante Maßnahmen:

- Die Erzeugung von Jungpflanzen ausgewählter heimischer Wildblumen.

- Information der Öffentlichkeit über die Bedeutung der Pflanzen in den 

jeweiligen typischen Lebensräumen und heimischen Gärten.

- Einbindung von Grundschulen der Samtgemeinde durch Ausgabe von 

Pflanzen- und Info-Material.

- Auswilderung der Jungpflanzen auf geeigneten Standorten.

- Monitoring der erfolgten Aktionen.



Folgende Ziele sollen dabei erreicht werden:

• Eigeninitiative wird gefördert 

• Die Kenntnisse über zielführende Maßnahmen zur Förderung der 

Artenvielfalt  werden vertieft

• Die Bereitschaft, „ungepflegte“ Bereiche im öffentlichen und 

privaten Bereich  zu akzeptieren wird gesteigert

• Die Wahrscheinlichkeit, dass sich stabile Pflanzengesellschaften 

entwickeln können, wird  durch die jeweils persönliche Begleitung 

erhöht. 

• Die beteiligten Personen  können als Wildblumen-Botschafter  zu 

einer Verbreitung der Maßnahmen  beitragen, indem sie mit gutem 

Beispiel voran gehen.



Das Wildblumen-Projekt beginnt mit  
8 standortgerechten  Arten
• Acker-Witwenblume  Knautia arvensis
• Dost  Origanum vulgare
• Echtes Labkraut Galium verum
• Gemeiner Hornklee Lotus corniculatus
• Natternkopf  Echium vulgare
• Wiesen-Flockenblume Centaurea jacea
• Wilde Malve Malva sylvestris
• Wilde Möhre Daucus carota

Die wilden Acht





Projekt-Ablauf

Schritt 1:

Die Gemeinde Tostedt stellt dem AKN eine Fläche von ca. 200 m² zur Verfügung.

Schritt 2:

Der AKN richtet die Fläche her, indem der Boden für die Einsaat in geeigneter 

Form vorbereitet und eine Umzäunung hergestellt wird. Die Projektgruppe legt 

die erforderlichen Saatbeete an und arbeitet das Saatgut ein. 

Schritt 3

Erstellung von Informationsmaterial über die jeweiligen Pflanzen. 

Dazu gehören:

Botanische Merkmale, typische Standorte der jeweiligen Pflanzen, Beziehungen 

und Abhängigkeiten zwischen Pflanzen und Insekten.



August 2021
Ein Standort ist 

gefunden



11. August
Das Kraut muss weg



200 m²  Klee und Quecke



O1.10
Die ersten Beete sind schon sichtbar 



9.  Oktober

Die Projektgruppe 
steht bereit



Durch unvorhergesehene 
Entscheidungen in der 
Samtgemeindeverwaltung 
musste der  1. Standort 
aufgegeben werden.

Neustart am neuen Standort am 
09. 11. 2021 





Umbruch mit 
schwerem Gerät 

Am 09. 11.



Zaunbau – eine leichte Übung für
die AKN-Mittwochsgruppe  am 

17. 11.



Quecke entfernen  - ein 
mühsames Geschäft

Am 20. 11.



• Gemeiner Hornklee

• Lotus cornicuculatus

• Futterpflanze für 

• Klee-Widderchen

• Hauhechel-Bläuling

• Dickkopffalter

• Spannerarten

• Hornklee ist ein wichtiger Nektarspender 
aufgrund seiner langen Blütezeit



• Ackerwitwenblume

• Knautia arvensis

• Wichtiger Nektarlieferant

• für fast alle Tagfalter

• Zahlreiche Hummelarten

• Zahlreiche Bienenarten



• Dost

• Origanum vulgare

• mehrjährig

• Aufgrund seines hohen 
Zuckergehaltes eine sehr wichtige 
Futterpflanze für viele Tagfalter, 
Wildbienen, Hummeln und 
Schwebfliegen

• Blütezeit von Juni bis September



• Echtes Labkraut

• Galium verum

• Guter Nektar und Pollenlieferant

• Futterpflanze für die Raupe 
des Taubenschwänzchens



• Wiesen-Flockenblume

• Centaurea jacea

• mehrjährig

• Als guter Nektarspender  
wichtiger Energielieferant für 
Wildbienen, Hummeln, 
Schmetterlingen und 
Schwebfliegen

• Blühzeit bis in den Spätsommer

• Mäßiger Pollenspender

• Die Samen werden gerne von 
Distelfinken gefressen



• Wilde Möhre

• Daucus carota

• Bestäuber sind Insekten aller Art

• insbesondere Schwebfliegen und 
Käfer

• Sehr guter Nektar- und 
Pollenlieferant

• Futterpflanze für Raupe des 
Schwalbenschwanzes



Wilde Malve

Malva sylvestris

• Wichtige Nektarquelle für Hummeln, 
Bienen und Schwebfliegen

• und für den Hummelschweber

• Raupen-Futterpflanze für

• einige Schmetterlinge und

• Rüsselkäfer-Arten

• Blüte ist Schlafplatz für Ohrwürmer



Natternkopf
Echium vulgare

• Zweijährig
• Blütezeit von Mai – Oktober

• Die Blüten verfärben sich von blau nach 
rosa und haben dann einen hohen 
Zuckergehalt, d.h.große Attraktivität für 
Insekten.

• Die Bestäubung erfolgt durch zahlreiche 
Tagfalter (z.B. Schwalbenschwanz, 
Distelfalter, Dickkopffalter),  zahlreiche 
Wildbienenarten, Hummeln und 
Schwebfliegen

• Besonderheit:  der Pollen hat meist eine 
blaue Farbe


